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10/07 Verwaltungsgerichtshof

22/02 Zivilprozessordnung

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §38;

AVG §68 Abs1;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwRallg;

ZPO §17;

ZPO §21;

ZPO §411;

Rechtssatz

Nach der Rechtsprechung des OGH erstrecken sich die Wirkungen eines materiell rechtskräftigen zivilgerichtlichen

Urteils so weit auf einen (einfachen) Nebenintervenienten, als dieser als Partei eines als Regressprozess geführten

Folgeprozesses keine rechtsvernichtenden oder rechtshemmenden Einreden erheben darf, die mit den notwendigen

Elementen der Entscheidung des Vorprozesses in Widerspruch stehen (Hinweis OGH 8.4.1997, 1 Ob 2123/96d).
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